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nicht :vo l lendet. Jedenfalls siud die Thermom et er aber jet1.t 
11cl10n sehr nnwendbal', da sie gut korrespondiren, uutf nur 
geringe Abweichungen höchstens \'on cin.em Grade 7.eigen. 

Ein zweites lnslrnment war dai; von }{ a p c 11 er auf 
Natterer's Vorschlagyerfertigtc zur Me s s u ng v o n  i n­
t e n siven 1{ä lt egradeo, gefüllt mit Schwefel1tlkohol. 
der mit Jod gefifrbt wird. ßej diesem ist eine w ohl in be­
obachtende und durch Konektion auszugleicht:nde Fehler­
qoelle, dass gewöhnlich nur die f{ugpl in di� k leine Qu:rn­
tität des Stolfes gctauc11t wel'den kann, der den nie<lrigen 
Kä l tegrad besitzt. So war bei einet· Beobachtung von 23, 7° 

di� wjrklichc KiiHe - 30°, bei beobachteten - 4"0° war sie 
in der That - 50�. bei - 62,ti0 w<ar sie - 75-.., 

Hr. Prnf. Schröt t e r  zeigte ferner die vom k. k. Hrn. 
Hauptmann Peche r verfertigte n vortretflichen k u b i z i r­
t e n G 1 a s z y linde r ge fä s s e und seine Ar ä o ßl e t  e r, 
die bei ihrer Genlluigkeit die ausländischen vollkommen �nt­
behrlich mnche11, die man sich bisher zu verschaffen suc lie11 
musste. Das vorgezeigte Aräomete1· Wal' zur praktischen 
Bestimmung drs Salpetergehaltes im Schiesspul:ver bestimmtJ 
und bekannte Laugen wurden zur Bestimmung der festen 
Gradpuncte angewendet. Du rch Anführung dieses Prin:r.ips, 
welches der k. k. Hr. Hauptmann ß e c k e  r zuerst angab und 
in Anwendung brachte, widerlegte Hr. Prof. Sehr ö t t e 1· 

bündig die Einwiirfe, welche Hr. Prof. M a r eh a n  d gegen 
rlie Zweckmässigkeit und Anwendbarkeit des Apparat.es ge­
macht hatte. Er bemerkte dabei insbesondere, dass es bei 
Aräometern nolhwendig sey, die Grade der Skal e von der 
u n t e r11, eingetauchten Seite abzulesen, da man bei dieser 
Art von Beob�chtung durch die t ot a 1 e Reflexion von 
d�r inneren Oberfüiche der Flü�sigkeit unterstützt �ei. 

Hr. Prof. S c  h r ö t t er macht auf eine Mitthei l ung 
Schön� e i o's in dem 1. Hefte von Poggen�orft' für t8li7 
ß\Jfmerks am, in welchem der \'Oll ihm du,·ch Einwirkung von 
Schwefel- und Salpetersäure auf Zucker erhaltene wachs­
ähnliche Körper ebenfalls beschriebe.lt wird. Ohne gerade 
eine Priorität ansprechen zu 'Yollen, wie die.» bei gleichzei-


